
 

Barrierefreier Tourismus in Sevilla  
 
 ORT: Sevilla 
 DAUER: 1''' 
 
ZUSAMMENFASSUNG: Antonio Hierro beschaut die Welt seit seinem 23. Lebensjahr aus seinem 

Rollstuhl. Der ehemalige Berufssoldat verlor bei einem Autounfall während einer Friedensmission 

in Bosnien seine uneingeschränkte Mobilität. Danach reiste er durch ganz Europa und sah sich 

immer mit dem gleichen Problem konfrontiert: architektonische Barrieren. Daraufhin gründete er 

die Olé Touren in Sevilla: touristische Führungen zur Geschichte Sevillas für Menschen mit 

körperlicher Behinderung.  

VTR: 
 
 
Das ist Antonio. Berufssoldat. Vor vierzehn Jahren erlitt er während einer Friedensmission in 
Bosnien einen Autounfall. Seither sitzt er im Rollstuhl. Das ist Sara, Absolventin in Kunstgeschichte 
und Tourismus. Zusammen starteten sie ein neues Projekt: touristische Führungen durch Sevilla für 
Menschen mit körperlicher Behinderung.  
 
 
ANTONIO HIERRO 
Olé Touren Sevilla 
 
 

Sie entwarfen insgesamt 7 Führungen. Eine von ihnen beginnt am spanischen Platz und 
schlägt eine Route durch die Judería mit Orten wie diesen, völlig ohne Barrieren. 
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SARA LÓPEZ 
Olé Touren Sevilla 
 
Antonio reist gern, doch fand immer wieder Probleme bei der Zugänglichkeit während seiner 
Reisen. So entstand die Idee.   
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Antonio und Sara begannen gerade erst das Projekt. Bald gibt es barrierefreien Tourismus für 

jedermann.  

 

 „Treppen, Orte, die Sie nicht betreten können…“ 

 

„So erreichen zuverlässige Informationen die Öffentlichkeit und das auf eine 

interaktive Weise.“ 

„Ich kannte die verschiedenen begehbaren Orte. Und sie 

brachte den historischen Hintergrund mit und sagte zu mir 

„Antonio, die Route muss hier verlaufen, da sie diese Orte 

einschließt…“ 

Weitere Infos unter +34 647 310 157 oder per E-Mail über info@historiasdeluz.es. 

 

„Es gibt keinen Unterschied zwischen Menschen mit Behinderung und denen 

ohne.“ 

 

 „Eine Idee ist, diese Führungen allen Menschen mit verschiedenen 

Behinderungen anzubieten. Dazu zählen Blinde, Taubstumme...“ 


